
Eine kleine Retrospektive

Als man noch frisch und knackig war,

ach, wie war das wunderbar!

War man das Rennpferd in jedem Stall,

und der Körper lief mit Überschall.

So als wenn er frisch frisiert,

kein Hindernis wurde reklamiert.

Man konnte springen, hopsen, kriechen,

mit Bällen gewaltig um sich schießen.

Der Körper wurde niemals müde,

und man vor Übereifer glühte.

Man war einfach hübsch gelungen,

von heißen Blicken wurd durchdrungen.

Ja, man war sehr interessiert,

natürlich hat man auch probiert.

Musik war auch viel zu laut,

oft hat man auf das Aussehen geschaut.

Die Gläser waren meist randvoll,

Parties waren einfach toll!

Man hatte einfach eine tolle Zeit,

und manchmal war man einfach breit!

Erinnerungen an ganz tolle Leute,

Worüber man sich damals freute!

Könnte man die Zeit umdrehen,

wäre das nicht unangenehm!

Und dann war noch das Verlieben,

das brauchte man nicht einzuüben.

Das ging von selbst, man glaubt es nicht,

wenn man heiße Blicke hat erwischt!

Da pochte das Herz, Beine wurden weich,

Es war wie ein süßer, wilder Schmerz,

dabei wurde man federleicht,

und es gab kein Halten mehr!
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